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George Clooney führt Regie in
einem dramatischen Film um
Macht und Korruption.

Kartoffelküchlein und Putenrou-
lade sind die Gourmet-Bonbons
unseres Weihnachtsmenüs.

Topfilm der Woche
An Heiligabend und an den
Feiertagen gibt es viele
musikalische Veranstaltungen.

Wo geht was?Das Bio-Weihnachtsmenü
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MÖHRINGEN/KALTEN-
TAL
Unbekannte sind im Zeit-
raum 12. und 13. Dezember
in mehrere Gartenhäuser
der Kleingartenanlagen an
der Widmaierstraße und an
der Böblinger Straße einge-
brochen.
Beamte stellten fest, dass an
der Widmaierstraße ins-
gesamt elf Gartenhäuser auf-
gebrochen und diverse Gar-

d Alk h lik

gestohlen worden waren.
Hinweise bitte an das Poli-
zeirevier Balinger Straße,
Telefon 89 90 34 00.
Im selben Zeitraum brachen
Unbekannte drei Lauben an
der Böblinger Straße auf.
Über Stehlgut ist bislang
noch nichts bekannt, es
fehlten nur einige Bierfla-
schen. Hinweise bitte an das
Polizeirevier in der Guten-
bergstraße, Telefonnummer

KALTENTAL
Ann-Kathrin Geiger zieht es
hinaus in die weite Welt: Am
13. November brach die
19-Jährige auf zu einer Reise
mit dem „Young Explorers
Programm“ in den Golf von
Mexiko (wir berichteten).
Die Redaktion traf sich nach
ihrer Rückkehr mit der Wel-

tenbummlerin und sprach
mit ihr über ihre beeindru-
ckenden Erfahrungen und
Erlebnisse während der
Expedition und ihre Pläne
für das nächste Jahr. Austra-
lien, Südafrika und Madagas-
kar stehen auf Ann-Kathrins
Wunschliste. Mehr darüber
auf der Seite 2

VAIHINGEN
Ein 26-jähriger Autofahrer
hat am Donnerstag, 15. De-
zember, an der Kreuzung In-
dustriestraße und Straße Am
Wallgraben einen zehnjähri-
gen Jungen, der mit seinem
Fahrrad auf dem Weg zur
Schule gewesen ist, angefah-
ren.
Der Fahrer des Smart hielt
an der Kreuzung, da die Am-
pel Rot zeigte. Bei Grünlicht

fuhr er an und bog nach links
von der Straße Am Wallgra-
ben in die Industriestraße
ein.
Offenbar übersah er dabei
den Radfahrer, der die Kreu-
zung auf der Fußgängerfurt
in derselben Fahrtrichtung
querte, und stieß mit diesem
zusammen.
Der Zehnjährige zog sich
eine Gehirnerschütterung
sowie Prellungen zu.

In fünf Tagen paddelte Ann-Kathrin Geiger 94 Kilometer.  
 Foto: e

Gartenhäuser geknackt

Kind angefahren

Bis an die Grenzen

Abitur nach neun Jahren?

Grün-Rot will im Südwes-

ten wieder an 44 Schulen

G-9-Züge bis zum Abitur

testweise einführen. Brau-

chen wir diese Testphase?

� Unsinn, Erfahrung für

neun Jahre Gymnasium

gibt es doch genug.

� Ja, lieber testen, bevor

alles umgeworfen wird.

� Ist mir egal.

DIE WOCHEN-

UMFRAGE

Ja, es ist wahr, jetzt gibt es
schon wieder eine neue Ta-
lentschmiede im Deutschen
Fernsehen. ProSiebenSat1
hat sich auf die Suche ge-
macht und bundesweit in un-
terschiedlichen Städten zum
Casting für die neue Talent-
Gameshow „The Winner
is . . .“ mit Linda de Mol ein-
geladen.

VON PETRA NITZSCHE

Neben Hamburg, Berlin, Bo-
chum, Köln, Frankfurt und
München war dann am ver-
gangenen Donnerstag große
Castingshow in der Stuttgar-
ter Liederhalle, zu der die bis-
lang noch unentdeckten Ta-
lente aus der Region in Scha-
ren strömten. „The Winner
is . . .“ läuft unter dem Motto
„Singen. Zocken. Siegen.“.
„Bei uns zählt die Stimme“,
verrät Jens Bruhn, Produkti-
onsleiter bei Schwartzkopff
TV, der die neue Gameshow
produziert. Denn wer ein
wirklich begnadeter Sänger
ist, die Nerven behält, seine
Leistung real einschätzt und
im richtigen Moment aufs
Ganze geht, kann bei „The
Winner is . . .“ eine Million

Euro gewinnen. Die neue
Show soll im Frühjahr 2012
an den Start gehen mit insge-
samt 64 Teilnehmern.
Hierfür sucht Linda de Mol
die besten Music-Acts
Deutschlands in acht unter-
schiedlichen Kategorien:
männliche Solokünstler von
18 bis 39 Jah-
ren, weibli-
che Solokünst-
ler von 18 bis
39 Jahren,
männliche und weibliche So-
lokünstler, die mindestens 40
Jahre alt sind, Familien, Kin-
der und Teenager bis ein-
schließlich 17 Jahre, Gesangs-
gruppen mit drei bis sechs
Personen sowie Duette und
Professionals, die einen Top-
Ten-Hit der letzten 25 Jahre
singen können. Das Beson-
dere: Die Jury besteht nicht

nur aus einem Musikexper-
ten, sondern auch aus 100 Per-
sonen. Das Juryurteil wird
nicht wie üblich direkt nach
dem Auftritt der Künstler ver-
kündet. Die Kandidaten müs-
sen ihre Leistung erst einmal
selbst einschätzen, können
dann um einen garantierten

Geldpreis
feilschen
oder es auf
eine Alles-
oder-nichts-

Entscheidung ankommen las-
sen.
Wer also seine Performance
richtig beurteilen und gut zo-
cken kann, hat die Nase vorn.
Die Gewinnsumme steigt von
Runde zu Runde. Im großen
Live-Finale treten die jewei-
ligen Sieger der acht Katego-
rien gegeneinander an und
kämpfen dann um eine Mil-

lion Euro. Es herrschte reger
Betrieb in der Liederhalle
am vergangenen Donnerstag.
Im ersten Stock konnten die

Teilnehmer dann eine erste
Gesangsprobe abgeben. Wer
hier durchfiel, wurde gleich
ausgesiebt. Auf Ebene zwei
ging es dann ans Einge-
machte: Hier mussten die
Gesangstalente mit Mikrofon
vor laufender Kamera und
sechs Jurymitgliedern ihre
Gesangseinlage zum Besten
geben, und in einem darauf
folgenden Gespräch wurden
sie von der Jury darüber in-
formiert, ob sie beim Recall
im Januar mit von der Partie
sind. „Normalerweise sieht
man so was ja nur im Fernse-
hen“, sagte Kerstin M. aus
Herrenberg.
„Vielleicht konnte ich die
Jury ja mit meinen Songs
überzeugen.“ Für den 63-jäh-
rigen Gerhard K. aus Mann-
heim war es ein besonderes
Erlebnis. Wenn dich eine un-
abhängige Jury beurteilt,
fühlt sich das eben schon an-
gespannter an.“ Noch bis Ja-
nuar müssen sich die Super-
stars von morgen in Geduld
üben.

3-TAGE-WETTER

Ab Frühjahr soll die ehema-
lige „Traumhochzeit“-Mode-
ratorin Linda de Mol „The
Winner is…“ moderieren.
Deutschlandweit haben sich
Teilnehmer im Dezember be-
worben. Linda de Mol: „Es ist
eine Castingshow, aber eine
total andere.“

Nicht sofort Juryurteil„The winner is...“

� Weihnachtsgeld-
Gewinnspiel
� Tolle Preise auf
der Kinoseite

Linda de Mol wird eine neue Show mode-
rieren, diese Teilnehmer (oben) haben
sich mit ihren Gesangsproben in Stutt-
gart beworben. Fotos: Sat 1/Petra Nitzsche

HEUTE GEWINNEN

30,4 %

65,2 %

4,4 %

Wie viele Superstars
braucht das Land?

Neue Talent-Gameshow mit Linda de Mol – Casting in Stuttgart
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GOLDGOLD
ANKAUFANKAUF
Altgold, Zahngold, Schmuck, Uhren

BARGELD GEGEN PFANDBARGELD GEGEN PFAND

für Gold, Schmuck, Uhren

STUTTGART

Königstraße 20 
Tel.07 11/2 26 41 52

Ihr Goldankauf

Sofortankauf gegen Bar

Ankauf zu aktuellen Kursen

Seriöse Beratung & Abwicklung

Testen Sie uns. Ein Vergleich ist

unsere beste Werbung.
Nadlerstraße 10

am Pierre-Pl imlin-Platz

0 711 - 51 89 25 33

©

Die Eppli-Experten raten

Schmuck, Uhren, Altgold, Münzen,
Kunst, Pelze und Antikes auf keinen
Fall irgendwo irgendwem zu verkaufen.
Im Auktionshaus Eppli erzielen Sie
Höchstpreise –Tradition seit 30 Jahren!

Ankauf, Versteigerung,
kostenloser Expertenrat!

DRINGEND:

• STUTTGART, BÄRENSTRASSE 6

• LEINFELDEN-ECHTERDINGEN,

HEILBRONNER STR. 9–13

• REUTLINGEN, WILHELMSTR. 116

WWW.EPPLI.COM

IIvvaann  JJuuwweelliieerr
Neckarstr. 150

(Haltestelle Stöckach)

70190 Stuttgart

T. 0711/2841353

Herr Evan Mongid

GGOOLLDD
Wir kaufen schnell, diskret,

fair und problemlos!

AAnnkkaauuff

Altgold

Zahngold

Golduhren

Bruchgold

Gold-Münzen

JJuuwweelliieerr  MMiillaannoo
Tübinger Str. 1

(Eingang Eberhardstr.)

70178 Stuttgart

T. 0711 / 24 84 97 84

Herr Fadi MongidBEI UNS
SOFORT-
CASH

FA I R
SERIÖS
KOMPETENT

HANDELSKONTOR GOLDBÖRSE 70173 STUTTGART
CH AR LOT T ENP L AT Z  6  · TEL.: 0711 8602 888

 H A LT E S T E L L E  C H A R L OT T E N P L AT Z

Altgold · Zahngold · Goldschmuck · Münzen · Silber · Bestecke · Zinn
GOLDANKAUF

NEUE ADRESSE: 

CHARLOTTENPLATZ 6                              
70173 STUTTGART

Charlottenplatz, Stuttgart-Mitte Holzstraße 23 am Charlottenplatz  ·  Telefon: 07 11/ 23 99 26 · Internet: www.moeck-stuttgart.de · Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 bis 20 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr

DENN, WO ANDERE AUFHÖREN BEGINNT UNSER SERVICE!

Beste Beratung mit Fachpersonal
Lieferung, Anschluss, Einweisung mit
eigenen, servicebewussten Monteuren
im Verkaufspreis inklusive

QUALITÄT DER MARKEN-HERSTELLER UND UNSER FACHSERVICE

Ersatzteilbeschaffung
Entsorgung Ihres Altgerätes
Schneller und äußerst
günstiger Kundendienst

MÖCK-Fachkräfte bauen passgerecht ein: den neuesten Herd,
das pflegeleichte Ceran-Kochfeld, die leise Dunstabzugshaube,
den sparsamen Geschirrspüler, den passenden Kühlschrank oder die
beste Waschmaschine. Bei MÖCK stimmt Beratung, Preis und Service!

Ab 09.01.2012 im Schwaben-

zentrum, Eberhardstraße 31 - 33.

WEGEN UMZUG: GROßER RÄUMUNGSVERKAUF BIS 6.1.2012!

„SCHÖN DICH 
     ZU SEHEN…“

Aufwachen und scharf 
sehen – mit einer Laser- 
oder Linsen behandlung 
von CityLasik.

Anmeldung unter: 
0800/80 80 777

www.citylasik.com

Infoabend in Stuttgart
18.01.2012 um 18.30 Uhr
15.02.2012 um 18.30 Uhr



VAIHINGEN
Auch in diesem Jahr war die
Landesbausparkasse Stutt-
gart-Vaihingen (LBS) mit
dem Deutschen Roten Kreuz
(DRK) auf dem Vaihinger
Weihnachtsmarkt vertreten.
„Die Nachfrage nach Glüh-
wein und Kinderpunsch war
so groß, dass schon am Sonn-
tagnachmittag alles restlos
ausverkauft war“, erzählt

LBS-Bezirksleiter Heiko An-
geli.
„Der diesjährige Andrang
spornt uns an, auch im nächs-
ten Jahr wieder mit dabei zu
sein“, kündigt er an.
Im Anschluss nahm Petra
Hofmann-Göpfert vom DRK
den symbolischen Scheck in
Höhe von 555 Euro entgegen.
Die Spendensumme wird aus-
schließlich der Jugendar-

beit des Deutschen Roten
Kreuz zugute kommen. „Ein
großes Dankeschön geht an
unsere Kunden, die zu die-
sem Erfolg beigetragen ha-
ben“, so Angeli.
Unser Bild entstand bei der
Übergabe des Spenden-
schecks: Bezirksleiter Heiko
Angeli, Petra Hofmann-Göp-
fert und Matthias Groß (von
links).  red/Foto: e

„Thanksgiving“ – zu Deutsch
„Danksagung“, war ein ge-
lungenes Motto für das tradi-
tionelle Kochelternessen
Ende November im Fanny-
Leicht-Gymnasium in Vaihin-
gen.

VAIHINGEN
Wer Gäste lädt, hat viel vorzu-
bereiten. So hatten am letzten
Freitag im November 40 Leh-
rer aus dem Fanny-Leicht-
Gymnasium, unterstützt von
etwa 20 Schülern, alle Hände
voll zu tun. Nach einem ganz
normalen Schulvormittag
ging’s ohne Pause weiter in
die Großküche der Schule.
Dort wurden 28 Kilogramm
Putenfleisch, je 15 Kilo-
gramm Schwarzwurzeln und
Karotten, 160 Liter Kartoffel-
brei und viele andere Zutaten
zu einem köstlichen Menü ver-
arbeitet. Die „Cafe“, wie die
Schulkantine liebevoll von
den Schülern genannt wird,
wurde festlich eingedeckt
und dekoriert. Traditionell
hatte das Lehrerkollegium
die Kocheltern des Treff-
punkt Fanny eingeladen, um
mit einem mehrgängigen
Abendessen Danke zu sagen
für deren großen persönli-
chen Einsatz. Angelehnt an
die Tradition des amerikani-
schen Feiertags, wurde die-

ses Jahr zum Thanksgiving-
Dinner geladen. Denn die Ca-
feteria ist das Herzstück der
großen „Fanny-Familie“. An
vier Tagen der Woche, Mon-
tag bis Donnerstag, wird im
Treffpunkt Fanny seit 1989
ein frisch gekochtes Mittages-
sen für Schüler und Lehrer an-
geboten. Die Cafeteria ist zu-
dem ein Ort der Begegnung,
an dem sich alle wohl fühlen
und so das Zusammengehörig-
keitsgefühl der Schule geför-
dert wird. „Sehen Sie diesen
Abend als Geschenk. Wir

freuen uns, ihn gemeinsam
mit Ihnen erleben zu dürfen“,
begrüßte Schulleiterin Gerda
Mendler die Gäste. Sie dankte
den 140 anwesenden Kochel-
tern für ihren engagierten
Einsatz über das ganze Jahr.
„Dass es am Fanny eine Cafe-
teria gibt und diese so gut
funktioniert, das ist Ihrem be-
wundernswerten ehrenamtli-
chen Engagement zu verdan-
ken.“ In diesem Rahmen
wurde Martina Schlauch vom
Treffpunkt verabschiedet.
Sie zeichnete sich in der

Schulküche viele Jahre lang
für das Management der Kü-
che und deren Küchengeräte
verantwortlich. Ihre Nachfol-
gerin ist Claudia Harkenthal.
Gabriele Jäger, die seit einem
Jahr die Leitung der Cafete-
ria inne hat, überreichte
Gerda Mendler stellvertre-
tend auch für alle Lehrer, die
das Kochelternessen vorbe-
reitet hatten, einen Geschenk-
korb mit wohlriechenden Sei-
fen in Form von Sternen und
Engeln und selbstgemachten
gebrannten Mandeln.  red

Glühwein für guten Zweck
Spende an die Jugendarbeit des Deutschen Roten Kreuzes

Direktorin Gerda Mendler (rechts) verabschiedet Martina Schlauch, die viele Jahre für das
Management der Schulküche verantwortlich war.  Foto: e

„Die Moskitos haben mich
aufgefressen“, berichtet
Ann-Kathrin Geiger. Im
Nachhinein kann sie darüber
schmunzeln; während der
Reise rund um die Florida
Keys haben die großen
Stechmücken sie allerdings
schwer geplagt. Ein kleines
Ärgernis jedoch verglichen
mit der überwältigenden Na-
tur, den Begegnungen mit
Wasserschildkröten, Mana-
tees und Delphinen und den
großartigen Erfahrungen,
die Ann-Kathrin während
der Expedition erleben
durfte.

REBECCA STAHLBERG

KALTENTAL
„Mein erstes Treffen mit
Mike Horn war außergewöhn-
lich“, erzählt Ann-Kathrin.
„Er hat eine unglaublich
starke Ausstrahlung. Man
spürt sehr deutlich, dass er
schon erstaunliche Dinge er-
lebt hat.“ Auch Ann-Kathrin

hat während der Expedition
außergewöhnliches erlebt.
„Die ersten drei Tage auf
dem Boot haben wir Segeln
gelernt, was sehr kompliziert
und anstrengend aber auch
sehr spannend ist“, berichtet
sie. Weil sie an Anstrengungs-
asthma leidet, durfte Ann-Ka-
thrin nicht mit den anderen
zusammen tauchen, ist statt-
dessen aber schnorcheln ge-
gangen und hat so dennoch ei-
nen Einblick in die faszinie-
rende Unterwasserwelt be-
kommen.
Danach fing der anstren-
gende Teil der Reise an, bei
dem die 19-Jährige bis an
ihre Grenzen geht, und darü-
ber hinaus: „Wir sind bei ei-
ner Kajak-Tour in fünf Tagen
unglaubliche 94 Kilometer ge-
paddelt. Dabei sind wir ein-
mal sogar zwölf Stunden
durchgepaddelt. Das war das
härteste für mich, aber ich
habe es irgendwie geschafft“,
beschreibt sie. Angetrieben
worden sei sie von Mikes

Überzeugung: Sport habe
nichts mit Körper und Kraft
zu tun, es sei ein mentales
Spiel. „Die meisten geben ein-
fach viel zu früh auf. Wir kön-
nen viel weiter, wenn wir nur
wollen“, betont sie.
Neben wunderschöner Natur
hat Ann-Kathrin auch weni-
ger schöne Landstriche gese-
hen. „Wir haben die Auswir-
kungen des Tornados gese-
hen und an einem Clean-up
an einem Highway teilgenom-
men. Die Mangroven dort wa-
ren voll von Müll und Dreck,
von menschlichen Hinterlas-
senschaften“, erzählt sie. Die
Expedition führt die Explo-
rer außerdem in ein See-
schildkröten Rettungszen-
trum, was Ann-Kathrin sehr
bewegt.
„Was all unsere Erfahrungen
so wertvoll macht, ist, dass
wir sie teilen können“, sagt
sie. Dazu sind die Teilneh-
mer des Young Explorer Pro-
grams angehalten und Ann-
Kathrin hat schon einige

Ideen: „Ich werde einen Arti-
kel über eine Mitarbeiterin
des Seeschildkröten Ret-
tungszentrums schreiben, ich
versuche einen Fernsehauf-
tritt mit zwei meiner Team-
kolleginnen organisieren
und ein Artikel von mir wird
auf der Internetseite von Na-
tional Geographics erschei-
nen.
“ Jetzt muss die 19-Jährige
sich erst einmal um ihr Abi-
tur kümmern. Danach macht
sie sich auf in die weite Welt:
„Ich möchte gerne nach Aust-
ralien gehen. In Cairns soll
eine neues Rehabilitations-
zentrum für Schildkröten ent-
stehen, dort will ich helfen.
Im Anschluss könnte ich mir
gut vorstellen, nach Madagas-
kar zu gehen oder nach Süd-
afrika. Es gibt in vielen Län-
dern Plätze, wo man sich um
Tiere kümmert.
Die sind mein Ziel.“ Mehr Fo-
tos findet man in einer Bilder-
galerie auf www.stuttgarter-
wochenblatt.de.

Dank für persönlichen Einsatz
Traditionelles Kochelternessen im Fanny-Leicht-Gymnasium

„Wir können viel weiter,
wenn wir nur wollen“

Ann-Kathrin Geiger unterwegs mit „Young Explorers Program“ (Teil 2)

Ann-Kathrin Geiger zeigt eines ihrer Lieblingsbilder, auf dem sie zusammen mit Mike Horn
und ihren Teamkollegen zu sehen ist.  Foto: res

Dringend Mietwohnungen und Mietshäuser gesucht!

Gregor Eisenbeis Immobilien, Tel. 07034 / 270880Möbeln Sie ihre Alten 

doch mal wieder auf!

POLSTEREIBETRIEB FÜR ANTIKE UND

MODERNE POLSTERMÖBEL

(INH. SÖREN LAMBART)
ROLAND WILK e.K.

HOHENHEIMER STR. 47 STUTTGART

TELEFON 0711 / 24 54 00

ECKBÄNKE

STÜHLE

SESSEL

POLSTERMÖBEL

ECHT, EINZIGARTIG AUS DEM SPEZIALOFEN!
Angebot KW 43 vom 26.10. bis 31.10.11 

DIE LEBER MACHT K ARRIERE!
Angebot KW 25 vom 22.06. bis 28.06.11 

Filiale Sillenbuch, Kirchheimer Straße 75/77, Telefon 0711 4780183

Filiale Vaihingen, beim Kaufland, Schwabengalerie, Telefon 0711 4899613

www.dietz-wurst.com

WEIHNACHTSDUO: TRUEFFELSCHINKEN!
Angebot KW 51 vom 21.12. bis 27.12.11

Trüffelschinken, die edelsten Teile vom QZBW Schwein, 
in Trüffelmarinade eingelegt, saftig gegart, ein Hochgenuss 100 g 2,79 €

Kalbsbrust vom Kaiserkalb,
lecker gefüllt nach Hausfrauenart, backofenfertig, 
in portionsgerechte Stücke vorbereitet, auch gewürzt 100 g 1,79 €

Rostbraten vom Charoluxebullen, 
sauber pariert, drei Wochen abgelagert 100 g  3,49 €

Gänsemaultaschen, gefüllt mit gebratenen Stücken von der 
Gans,Rosenkohl und Äpfeln, gewürzt mit Röstzwiebeln
und Thüringer Majoran 100 g  1,49 €

Saitenwürstchen, prall in Naturdarm gefüllt, 
schonend geräuchert, Spitzenqualität, 
auch zu Cocktailsaiten abgebunden 100 g  1,29 €

Leber-Pate‘s mit grünem Pfeffer oder mit Preiselbeeren, 
elegant gewürzt, cremig-zart 100 g  1,79 €

Trüffelsalami, mittelfein gekörnt, 12 Wochen gereift 100 g  4,29 €

Riesengambas-Salat mit hausgemachter Mayonnaise 
und frischem Dill, der frische Hochgenuss 100 g  3,99 €

Individuell schenken: Premiumqualität!
Wir wünschen Ihnen schöne, besinnliche und vor allem genussvolle Weih-
nachtsfeiertage – bei einem Einkauf bedanken wir uns für Ihre Treue mit unse-
rer festlichen Trüffelkalbsleberwurst. Das ist Genuss in seiner allerhöchsten 
Form – passend zu den Feiertagen. Angebote gültig nur solange Vorrat reicht.

STELLENANGEBOTE

Als Personaldienstleister vermitteln wir Mitarbeiter 

an Unternehmen in der Region. Wir investieren in 

unsere Mitarbeiter und pflegen eine vertrauensvolle 

Beziehung zu unseren Partnern.

Mit GMW zum passenden Job!

Beziehung zu unseren Partnern.

Jetzt sind wir auch in Leinfelden-Echterdingen vor Ort:

          Hauptstraße 63    70771 Leinfelden-Echterdingen 

          Telefon  0711 722487-0    echterdingen@gmw.de

ÜBER 

30 JAHRE 

AM MARKT

NEU
AUCH IN

ECHTERDINGEN

Fest der Liebe

Leckereien für Ihren

Festtag-Tisch

★ Unsere Lebercreme mit Preiselbeere und grüner Pfeffer

★ Zarter Winterschinken mit Zimtnote

★ Leckere Schinken-Honig-Leberwurst

★ Trüffelschinken etwas besonderes

★ Lachspastello

★ Gegarter Lachs mit Frischkäse und Schrimps

und vieles mehr...

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns und wünschen Ihnen und
Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes,
glückliches neues Jahr 2012.

Ihre Familie Knoll und Team

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

Barankauf Gold & Si lber

ZAHNGOLD
auch mit Zähnen

+ ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Otto-Shop Guschlbauer, Filderbahnstraße 1
Stgt.-Möhringen, Tel. 7 18 92 39 i. A. der GVG®

IMMOBILIEN

Regalservice auf geringf. Basis 2-3x
monatlich 2-3 Std. in S-Möhringen
zu vergeben. IS-S 07062 / 917050

Na so wwwas:
www.stuttgarter-wochenblatt.de

Na so wwwas:
www.stuttgarter-wochenblatt.de
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